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h tchcn, eine Spczialwahl einzuberufen
und dafür zu stimmen,

'
Platte

Count von den Bürgern der Stadt SKINNERPACKINOAmns Unköülznung.
Drei'Ulnöer im

. Aeservokr ertrunken

Anl Saiiistag abend um sechs Uhr
Aus bcm Staate

Bleib stehen l schrie Janfredrik
heftig. Da kannst nich voran.- - Und
vorsichtig, mit dem Gewehrkolben die
Tragfähigkeit deS BodenS prüfend,
betrat er den Steig, näherte sich.

DaS iS ein slimmen Fleck Erde, wo
du stehst."

Ich entsinne mich dunkel auS
meiner Kindheit, da bier eine Furt

Lonise Westkirch. ""
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Roman von

(29. Fortsetzung.),

Unruhig sah Janfredrik ihm zu.
befremdet, fast tnttäuscht. Er hatte
anderes erwartet: AuSslüchtc, Re
denöartcn, eitt Ausbiegen, Clltglet
tcn. Was Gerd sagt und tat, trug
den Stempel der Wahrhaftigkeit und
Aufrichtigkeit. Aber anstatt Janfre
drik zu beruhigen, regte diese uner
wartet Wendung iki nur noch mehr
auf. Jetzt erst wurde eS Ernst.
Nicht einen Dieb galt eS fortzuscheu
chen: ein Eigentünier forderte in gu
tem Glauben sein Recht. Nein, es
war nicht sein Recht. Nie würde er
ts ihm geben.

Janfredrik stieß nach der Hand,
die ihm den unterschriebenen Schein
reichte. WaS gehn dein Absichten
mich an? Ob du ihr heiraten willst
oder nich, ich geb sie dir nich. Nie.
Sie is mein. Mein Tochter. Die
geb ich kein', der Klündcrs heißt."

Auch in Gerd regte sich jetzt der
Zorn. Sie haben gar kein Recht,
mir das Mädchen, das mich liebt,
das ich liebe, vorzuenthalten, Herr
Lolm."

So? Meinst daS?
Selbst meiner Schwester können

Sie nur nachtragen, was Sie im
Herzen durch sie gelitten haben,
nicht das, wozu Ihre Enttäuschung
Sie getrieben hat."

Was?':
Die Tat gehört immer dein Tä-

ter, Herr Holm."
Janfredrik strich sich das Haar

aus der Stirn. Um das was gewe-
sen is, wollen wir nu nich streiten.
Ich bin gekommen, um ganz waZ

anderes von dir zu fordern, als wa?
da auf dem Wisch von Papier auf
steht." Er sprach leise zwischen den
Zähnen. Du sollst swLrcii, Gerd
KlünderZ, jetzt gleich fwöre, daß du
dein Sachen zusammenpackst UN moc
gen früh aus Schmalcnbcek weg-

gehst. Dich auch nie wieder sehen
lässest hier in'n Moor. Daß du
itrina Swcnsen vorher nich sprechen
willst, auch später in kein Weise

mehr inkommodieren. So. Heb
dein Hand auf und schwör das."

In der ungeheuren Erregung, die

er kaum niederzwang, hatte Janfre
drik die Flinte von der Schulter ge-

nommen und zerrte am Lauf.
Und wenn ich das nicht schwöre,"

sagte Gerd KlündcrS und sah ihm
fest in die Augen, dann wollen Sie
mich wohl ermorden, Janfredrik
Holm, wie ihren Freund Brün

Eine Ernüchterung kam über Jan-frcdri-

Unwillkürlich beugte er die

Mündung zur Seite.
WaS hängst du dir gcrad an Tri-n- a

Swensen?" murmelte er. Da
sind TcrnS genug für dein Jugend.
Ich bin ein alten, einsamen Mann.
Ich hab kein Frau, kein Kind, nie
mand. niemand als das Mädchen.
Sie is mein Tochter. Ich hab ein
größer Recht dran, als wenn ihr
Mutter sie mir geboren hätt. Da
sollst di, Respekt vor haben und sie

mir lassen."
..Bleibt sie denn nicht Ihre Toch-

ter, Herr Holm, auch wenn sie meine
Frau wird?"

Janfredrik hob abwehrend die

Hand. Nein! Da 3 ein Graben,
da is ein Meer zwischen die Klün
ders un mir."

Unsere Liebe schlägt die Brücke

darüber."
Ich will nich," sagte Janfredrik.

Ich kann nich. Sie dir geben, das
is, als wenn ich ihr begrübe. Ich
will nich nrcin Bestes mir aus dem
Herzen reißen, weil du dreist genug
bist, und streckst die Hand danach
aus. Ich will nich, verstehst?"
Wieder zerrte er am Lauf. Un ich

bin ein, der sein Willen durchsetzt."
Und fühlen Sie nicht, daß in die

ser Liebe Ihrer Adoptivtochter und
Sophees Bruder gerade die Versöh

nung mit der Vergangenheit liegt?
Daß in unserem hellen, schuldlosen
Glück Schuld und Leid von einst aus
löschen?"

Wie du snacken kannst! Gerad
wie sie "

Geben Sie mir Trina, Jansrc
drik Holm. Sie müssen sie mir ia

k geben."
Nein!"- - Janfredrik schrie es.

Gerd blieb gelassen. Sie wer
den sie mir geben. Aber eS ist nicht

gut, an diesem Ort in der sinkenden
Nacht unS von diesen Dingen zu un
tcrhaltcn. Sie werden nachdenken.
Im Sonnenlicht morgen sprechen wir
weiter."

.Nie."
Doch." Gerd lüftete den Hut.

Und weil Janfredrik wie ein Pfahl
vor dem Pfad zum Torf stand, ging
er langsam tiefer in? Moor, dort
hinaus, wo der letzte gelbe Strich
des Abendrots feinen Goldglanz auf
den Schnee des FlockengraseS warf.
Janfredrik Dielt ihn nicht zurück.

StcgloS, mit starrem Blick sah er ihm
nach.

Wie er ?ec andern glicht Aiil
Blick, Mienen, Lächeln, Stimmklang
war die alte Zeit ausgestanden, die
stürmische LrühlingSzeft seiner Lei

Columb'S den Frankfurt Square
als Geschenk anzubieten für den Bau
eines - langst benötigten neuen
Gstimfti CWirfitSftpMiideS. ES taird
daher höchst angebracht sein, wenn

Diefenigen, welche den schönen Stadt
Park n!.cht durch ein großes Gebäude

verunstalt seyen wollen, im) evcn.

falls sofort umtun, um diese Loka

tionsfrage nach ihem Sinne lös n

zu helfen
Frau David Schnpbach, welche vor

ungefähr drei Wochen im Rose Cot

tage Spital operiert wurde, konnte
gestern abend wieder nach ihrem
Hrim et der Ost 11 Strafze zu
rückacbrackt werden, obsckon sie noch

immer lehr schwach ist: doch hofft
man, M)i ue zu cmic vet oen 'jn
gen sich bald schneller erholen wird,
was der aufrichtige Wunsch aller
ihrer Freunde ist

Aus Grand Island.
Grand Island, 17. Mai. Gustav

Neumann. Schatzmeister von Hall
County, hat im Monat April
$96,054.03 eingenommen und $40,.
641.71 ausgegeben. '

Robert Freitag wird als Gesell-

schafter mit Herrn Burt N. Wheeler
per Auto nach Eallformen reifen.

Die Farmers Edncational und

Coopcrative Union, welche, wie
kürzlich berichtet, sich mit einem Ka

pital von $60,000.00 organisierte,
hat das Srundstück der Dick Bros.
Brcwing Co. käuflich erworben. 1)!e

bcn den bereits vorhandenen Lager
Häusern, soll ein Getreidespeicher mit
22.000 Lussiel Kapazität dort er,

richtet werden.
Der Verkauf des A- - O. U. 23.

Tempels, welcher vom Finanzkomitee
des Ordens, "mit Herrn Vartcnbach
vor längerer Zeit im Betrag von

$20,000 abgcschlosicn wurde, ist von
der Grcfzlogensitzung, welche diese
Woche in Lincoln tagte. Nicht ange,
nommen worden. Der Orden hat in
den letzten zwei Jahren die fchwc
bende Sckuld von $300.000 voll

ständig getilgt. Di'e fremdsprachigen
Nituauen sollen eingezogen werden,
also in Zukunft keine Versammlung
gen mehr, wo die Verhandlungen in
einer fremden Sprache geführt wer,

den. Nach allen Richtungen dieselbe

Hetze gegen fremdsprachige Vereine,
Logen, Kirchen und Schulen.

IGrunörisse für
Wohnungen grans

zu haben

(Eingesandt vom Germern Bureau,
Forcign Language Governmen

tal Information Service)
Die Tatsache, das; Grundrisse für

Wohnhäuser, die während des Krie

gcS von der United States Housing
Corporation" für verschiedene Regie
rungsprofckte entworfen wurden,
jetzt durch die Own Four Own

Home. Section, Information and
Education Service, United States
Departement of Labor", dem Publi
kum allgemein zugänglich gemacht
werden, wird die Frmieu in allen
Teilen des Landes für diese Vcwe

gung interessieren.
Verschiedene Modelle für Wohn

Häuser sind ausgesucht worden, die
den Bedürfnissen der Familie im
Durchschnitt entsprechen und die

Schönheit und Nützlichkeit am prak
tischften vereinigen. Es wird nicht
beabsichtigt, auf irgend einer Weise
auf die Arbeit der Architekten stö

rcnd einzuwirken, indem man auf
diese Weise Grundrisse kostenlos lie
fcrt.

Am 1. April wurden voin United
States Departement of Labor" in
400 Städten Own Four Oioil

Home"'KamPagnen angeregt. Briefe
wurden an die Bürgermeister, die

ArbeiterOrganisat:onen und an
Geistliche, lotin an Klubs und- - Wer

einigungen gerichtet, die sich bereit
erklärt haben, in der Kampagne
Hilfe zu leisten. Vierzig Städte füh
ren jetzt. Own Aour Own Home"

Kampagnen und fast 200 andere ha
bcn sich angeschickt, däö Bauen von

Wohnhäufcm anzuregen.

Abonniert auf diese Zeitung,
diese Zeitung. 'i
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::' Wir bitte alle nsere Le .

;: se?, ihre Abonuemevts recht zz

zeitig zu erneuern. Durch ::
i: prompte Einsedung des :i
:: Abonnkmentöprkises erspa m
:: reu sie tu die! Arbeit und z;
:: Ausgabe nd beweisen :z

it gleichzeitig, bah ihnen da it
:: Wohl nd Wclje der Tägli r.

chea Omaha Tribüne am f
:: Herze liegt. t
tt :t
:: ,t :: :: :: :t :: :: :: ::

Der Einfluß fehlerhafter Augen
auf die Nervenzentren verhindert
es, daß Sie Ihre Arbeit in bester
Veise vut-sühre- können. Besuchen
Sie Dr. Wm'and, Fremont. Nebr.
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CSitroitt etttinpS, eiitfU Saftrfjliit
flnttalt. di ewiit fliaturbeUaufü tu
Nanias. Hl a8 flnti Jnbr ofltn liit S'o
Hntten? man tttjäll dort chnell, 6rt
lim von cknchkN ItrarNieiien dk? fifla

gcns. de ingewOd. Leb nd mintn.
Mit diesem b Manie ttlllnetoIwaHet, vom
SuBenbßronnen tn .bI testet und wttlkn
schasUlch ljLels cmgeivendet. K!tt t fcfrt

Watienlen von Neuralgia, Mbei'matiSimi
trn anfcftw fontUuHonDen ffrattftytt'it
und BIchrd, tn sicher Weis. Watt
schrei! um Ausriinst.
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Klassifizierte Anzeigen!

.,,
Verlangt Männlich.

Ein Mann in jedM County alt
exklusiver Vertreter, um ein Soll

ständiges Laser von Waren mt
Konsumenten zu verkaufen; Pro
den, Katalsge u. Instruktionen stet.
Musz Fuhrwerk haben uns ßu
Empfehlungen; $40 bis ZOO wo

chcnilich; Erfahrung nicht notwen

dig. Schreibt oder sprecht vor
Berkaufs Manager. Nyan Co..
1102.4-- Harnet) Str. ts

Verlangt Weiblich.

Ueberljoscn und Hemde Machet.
Wir bedürfen der Dienste einer

weitere Anzahl von Mädchen,
die, erfahren sind in dem E
brauch von Kraftmaschinen.

Die Arbeit besteht auS der
Hersiellung von Ueberhosen. At
beitskleidern nd Hemde, ist
banttnd nd wird gut bezahlt.

Auch kotlne wir etwa zelj

Anfänger gebrauche.
Die Herstellung von Hemde

nd tteberhose ist eine stetige
Arbeit nd bietet usgezeichuete
Geleaknhkit für die Mädchen,
die schnell eine Branche gut be

zahlter Arbeit erlerne wolle.
- Wir beenden bli Arbeitszeit

n Wochentagen m 5 Uljr
bendS und an Samstage m

Mittag. .
Sprecht persönlich vor. :

tbyrne & Hammer Co.,
' 9. Und Howard.

' 5-1-

Tüchtige deutsche Frau im mittlc.
Wir Alter als Haushälterin für 2
Personen an der West Dodge St.,
L Meilen von der Postoffice. Tc!e

phone gjlfar 2512.

Tüchtige Frau odcr Mädchen für
Bügeln und mehrere Tage in der
Woche ur Aushülfe im Haushalt.
2706 "südl. 21. Str. Telephor?
Dougkatz 516.

Ein alleinstehender Mann- - sucht

Haushälterin, eine deutsche Ftml
oder Witwe ohne Kinder von 40
bis 60 Jahren. Gute Stelle. Zu
erfragen: Omaha Tribüne, I. D.
5.17.19,

Stellengesuch Weiblich.
Eine gebildete Dame, 51 Fahre,

sucht eine Stelle als Haushälterin
in einem modernen Heim, für eineil
älteren Herrn. Wird auszerhalb der
Stadt gehen, ßlcmn die besten Ein
pseylungen geven. ox m. A..

Tribüne.

Zn mieten gesucht. -

Bort zuverlässigen Leuten ein 5
oder 6 Zimmer Cottage mit klei
nem Garten in guter Nachbarschaft,
lllisführliche Angaben mit Preis er
beten unter G. B., Omaha Tribüne.

5.20-1- 9

- Z vermieten.
Mobliertts Zimmer mit sepata

tem Eingang, mit oder ohne Kost.
2625 Lakö SMcr, 1. Stock.. C.
Nciumann. ' tf

Monumente und Marksteine.

Erstklassias Monumente u. Mark
steine. A.,Bratke & Co., 4316 Süd
13. Straße. Tel. South 2670. ts

Kost nd Logi.
Da preiöwürdigste Esse vei Peter

Rmp. Deutsche Küche. 1503
Dodge Straße,, 2 Stock. 1s

ElüS bringende Trasrisge bei Dro.
degaarde, 16. und DouglaS Ctr.

Mobel'Rcparatnk.

Omaha Furniture Nepair Works;
2565 garnam St. Telephone Har
ncy 12. Adolph Daraus. Besitzer.

Elektrische.
Gebrauchte elekttische' Mokottn.

Tel. DouglaS 2019. Le Bron &

rat), 116 Süd 13. Str.
Advokat.

H. Mischer, deutscher RechiSsKwalt
und Notar. k?rundakte gerrüft.

immer 1113 First National Bank
Bulldinz.

verbreitete sich
.

die Alarmnachricht,
.c r f Y ' rtl c " 1 ) t

vu,j orei jinaucn m oeni sueaucc er
städtischen . Wasserleiwng, an der
Glen Avenue it Couneil BluffZ. er
trunken seien und daß sofort d?r gro
be Wasserbecken von der Behörde ent
leert worden fei. um die Leichen zu
finden. Frau Otto Pfeffer, die in
der Nähe wohnt, bemerkte, dasz drei
Knaben auf dem Platze spielten, über
das Geländer kletterten und beim
Abspringen in das Wasser stürzten.
Die Frau erschrak derart darüber,
dak sie in Ohnnmcht fiel, ihr Sohn
lief jedocki sofort rrnf die Straße, um
Hilfe zu rufen. Die Behörde wurde
alsbald von dem .Unglücksfall in
Kenntnis gesetzt. Dr. Robert Moth
eilte mit der Polizei alöliald herbei,
die letztere mit einem Pullmotor, und
drei Minuten darauf hatte man zivei
der Leichen geborgen. Ein Mann,
Warren Andrews, hatte rasch ein
Flos; zurecht gemacht und mittels
eines Hakens gelang c3 ihm, die
Leiche des dritten Knaben herauSzu
bringen. Zwei der Knaben hielten
sich noch fest unischlungrn. Dr. Moth
glaubte noch Leben in dem Körper
deö einen Knaben zu bemerken und
wandte den Pullmotor an, doch der.
gebens. das Leben war schon 'entflo
hat. Die Namen der Knaben sind:
Frankie Vishop. 9 Jahre, wohnhaft
1026 Ave. D,' Tracy Nex Boot, 0

Jahre, 120 Nord 10. Str., und Wil
lie Kilabardo. 10 Jahre1026 Ave.
C. Die Väter der drei Knaben ka

nien eine halbe Stunde, nachdem der
Unfall passiert war, auf dcr Un
gliicksstelle an. Wie" es scheint, waren
die 5knabcn bei dem Empfang der
heunkchrmden Soldaten und gingen
später in den Fairmount Park, um
zuspielen. Da, der Reservoir ge
leert wurde, war die' Stadt längere
Zeit ohne Wasser. Tausende von
Menschen füllten alsbald den Platz
und grof;e Aufregung herrschte in
folge des Unglücksfallcs in der
Stadt.

Späne.
Auch der Tichterwald hat seine

Wilddiebe.

I m A l t e r wird nftitt vor, nach-un-

fernsichtig. .

Neid erwecken! Wie falsch,
der Neid fchläjt nie.

Die Karikatur sagt dir erst,

daß du populär bist.

Geist ist die b e st g .Schminkc
fi'.t das. älteste Gesicht.

Mancher springt über das
Glück, indem er ihm .nachjagt.

Wer gefallen will, gebe an
der die Gelegenheit, es zu tun.

DaS Metall verbärtct die Erde
l und da Gold die HerZcn der Men

schcn.

Un g lückln der Liebe heißt: den

Kopf verlieren, ohne ein Herz zu ge
wimieii.

Gerecht beurteile soll man nur
Feinde: Freunde bedürfen unserer

Nachsicht., .
D i e am Meisten von anderen vct

langen, sind stets gesonnen, wenig
zu leisten.

Nicht jeder, der einer Frau
schwört, er finde sie fch'ön, ist ein ehr
licher Finder.

Daö ist in unbrauchbarer
Mann, der nicht befehlen und nicht

gehorchen sann.

In dtm Augenblick, wo ein Weib

zu einem Manne Du sagt, wird er

zur zweiten Person.

Wer frisch unh mutig dem Le
ben entgegentritt, dem reicht das
Glück gern die Hand.

V s ch ei d e n h e l t ist nur dann
eine Tugend, wenn. , keine Tugend
daraus gemacht wird.

Was man nicht im Flug:
erhäschen kann, da muß man lang
samen Schrittes erlangen.

Luftschlösser sind . seht
schnell nd leicht aufgebaut, das
Niederreißen hält dagegen oft schwer.

DaS schlechte Vedgchtnis bei
vielen Leuten hat darin seinen Grund,
daß sie ein zu gute? siir dummes

Zeug haben.

Ein schöne Besitztum bc- -

tütet inlmcr Freude auSgenom
men an dem Tage, wenn der Steuer
kollektor kommt.

Wit leben, um zu lernen
und zu vergessen. Und wir lernen
am meisten aus dem, mal wir gern
vergessen möchten.

Die Hauptsache ist der Fleiß,
denn dieser gibt nicht nur die Mittel
des Lebens, sondern er gibt ihm auch
seinen allgemeinen Wert.

Der Leichtsinn, welcher di

Schwermut zur Mutter Und den
Trunk zum Vater hat, ist lintek al-

le illcgHmen Sprößlingen der ille
gitimsle.

2lU5 Columbus. Aebr.

Collimlms. Ncbr.. 18. Mai. Die

Courthouse Frage ist in Columbus
wieder akut geworden. Im Juni
müssen sich die Supcrvisorcn gum
Bau cinc3 neuen GerichtöhauseS ent.
scheiden und müssen fiel) bis dahin
naturiernab für die endgültige Lola,
lion dieses neuen County GebLudcS
entscheiden können. Wenn mithin
k'.'ine neue Lokation für diesen Bau
bestimm! wird, kommt derselbe auf
den ölten Platz an der 24- - Llvenue zu
stehen, der aber den meisten Herren
Advokaten und Rechtsvertretern ein

wenig zu weit abliegt. Nun hat Vor

einigen Abenden im EvanS Hotel
eine Versammlung stattgefunden,
einberufen, von Richter Reeder, in
lvelcher über 40 Nechtsgelehrte und
Geschäftsleute teilgenommen, welche

spezielle Einladung zu, dieser Wer.

sanimlung erhielten. Es warcrt na.
türlich Leute, deren Interessen auf
der Nordfeite der Stadt liegen, wäh.
raid die Südseite Geschäftsleute im
benachrichtigt geblieben waren. An
dieser Tecsammlung nun wurde be

schlössen, ein Komitee an die Arbeit
zu senden, um sie Staotleme auszu
muntern, an einer Extra Stadtwahl
dafür zu stimmen, das neue Court
bouss nackz dem schönen Stadtpark
l,"rdnkfurt Squarc) auf der Nord,
feite der Stadt, gerade in Front vom

I. M. C. A. Gebäude, zu verlegen
und es wird versichert, daß der Park
selber durch dieses Gebäude noch an
Schönheit gcwinen werde, während
c viele Bürger giebt, welche dieses
nicht glauben können und lieber se.

hcn würden (falls praktische Gründe
c5 wirklich verbieten sollten, da3

,Courthouse auf dem alten Platz auf
der Südseite der Stadt zu belassen),
das; dasselbe auf einem Älock irgend,
wo mehr ostwärts vom herrlichen
Frankfurt Square errichtet werden

soll;' auch sollen die Herren Super
visorcn der richtigen Ansicht fein,
Platte County fei reich genug, um
selber für einen geeigneten Court
house Platz zu bezahlen und habe
nicht nötig, sich von der Stadt Co
luinbuS einen solchen Platz schenken

zu lassen, denn gewöhnlich werde
eben von Schenkern" eine Gegen
(öefälligkeit" erwartet, was in einer
weltbefreiendcn Demokratie nicht

.mehr gut angehe. Die alten Bürger
der Stadt, welche nicht auf der Süd
fkite wohnen, möchten natürlich am
liebsten das Courthouse auf ihrer
Seite behalten, weil sie furchten.
ba'j ma.i ihnen nach und nacy ÄUcs
wegnimmt bis an die Vieh ?1ards
und sonstige städtische Auszcngebäuds,
und der einzige Ersatz wäre der, das;
man das Gefängnis auch auf die
Nordscite verlegt, ws sie es nötiger
gebrauchen, und das; man den Court
Hause Square in einen hübschen Park
umwandeln würde für Picnics und
Musikalische Konzerte. Hoffentlich ge.
lingt eZ den FriedenLkonvcntionisten
unserer fortschrittlichen Stadt Co
NlNib-,5- . den richtigen Ausweg zu
finden und etwas bleibend Gutes"
zij schaffen durch Vereinigung der
Interessen sämtlicher Stadtbürger,
ohne Bevorzugung einzelner Stadt
teile gegen die andern. M- - E.
Hclmö, Frank Kiennan, E 3. Berg,
mann, 'S. L. Tickey und C. N. Mc

Clfrefli find das von Richter Reeder

ernannt Komitee, um Petitionen zu

zirkulieren, den Atadträt zu erfu.

RELIABLE DCTECTIVE BUREAU

Ml Ralkwa S'chang Ildina. 15. und

Hnky ,r Cm, N'br.
Zsq.Tkl,: TnglaS ,',

mt besI,ia nr 'lässlgt
kk'imlizik

. . äß!-- ,'

5!ach!TeIephn: Col'ar 45
. loirrnl'W,

acht'Telrphon: el(oi-S8l- 2

fcS

DR. F. J. SCHLEIER

Deutscher Arzt
und Wundarzt

1140 First National Bank Ge- - 1
bände, 16. und Faram Stt. 1

Vi mMhmlm: Hon 11 d H mit g
laa und 3 6i nachmttlagt. g
0Mk, ttitvimi igla 4308. ,

R
V&

Wodmmg: virgun . g

i voZkmng5Iladm tftnut 171.

rtiVfWW, wnmmximmm m

mMMTssssmei
1 William Sternbcrg
I Deutscher AdvsSat
"Slxam 950651 vmccha National

vaaatMcaM.
?L DouglaZ W2. vnmba, ftebi

'Orrie S. Hülse C. H, T. Niepcn

HÜLSE & R1EPEN
2etsche Lekchenbestatter

Telephon: TouglaS 122C

01 südl. 16. Ztx, , jCrnahfl, Ncbr.

dcnschaft. AuS tausend vernarbt ge
wesenen Wunden brach blutig der
alte Schmerz. AIS erlitte er heute
den. Verrat, so empfand er ihn.
SophecS Helles Spottlächcn am
Arm deS Geliebten, BrünS Todes-seusze- r

klangen bor seinem Ohr, als
hätte daS schweigende Moor unl ihn
sie ausgcstoßcn. Und dem Bruder
der Schändlichen sollte er die Toch
ter seines HerzenS geben?! .Nein.
Das war ungeheuerlich! Das wür
de nicht geschehen. Jedem Mann,
den Trina sich erwählte dem nicht.
Er gab sie ihm nicht!

Aber hält man, was nicht bleiben
will? So lange cZ einen Gerd Klün
derS gab, würde keine Menschenmacht
Trina Swensen von ihm zurückhal
tcn. Nur wenn er tot war. Ach!
Wär' er tot!, Sie würde ihn be

traiicrn --- nicht lange. Jugend ver

gißt. Und dann bliebe sie sein Kind
für inimcr. Nichts konnte sie von
ibm trennen als die Liebe zu diesem
Wann. Wär' h tot!

Mit heißen Avgen begann Holm
Gerd zu suchen. Aber er sah keine

Gestalt auf dem weiten Moor. Nur
der Streif von weißem Flockengras
schimmert noch gespenstisch herüber
durch die einbrechende Nacht.

Das war seltsam. Seine Augen
sahen wie Eulcnaugcn durch das
Dunkel. Und plötzlich durchzuckte
ihn ein wild freudiger Schreck.

Hatte sein Wünschen geheimnisvoll
wirkende Gewalt? Nach dem
Wildbruch zu war jener gegangen
eine gefährliche Straße bei sinkender

Nacht, doppelt gefährlich für einen
Ortsfremden. Ob er nun um den

Slinipf herum daS obere Ende des
Torfes zu erreichen suchte oder am
Rand hin nach St. Jürgen hinüber
strebte, bei jedem Schritt lauerte die

schlammige Tiefe. Vielleicht hielt sie

ihn schon gefangen, er versank Zoll
mn Zoll. '

Horch! War da? nicht ein Ruf
von einer Meiischenstimmc? Ein
Hilferuf? - Oder klagten nur die
Unken im Teich so laut? Schrie
ein Nachtvogel zornig über entflo-hcn- e

Beute?
Nichts hören! Nichts sehen!

Heiin!
Er raffte sein Gewehr vom Boden

auf. Er tat ein paar Schritte.
Warum waren die Füße ihm so

schwer und der Atem gepreßt?
Fürchtete er, daß der Schatten des
Ertrinkenden, wenn anders jener
dort ertrank, anklagend ihm wieder
kehren würde wie einst Vrlin? Der
kam nicht; der hatte kein Recht. Nicht
Jansredrik hatte die Hand aufgcho
bcn gegen ihn. Und er behielt seine
Tochter.

Scinc Tochter. Er sah plötzlich
Trina vor sich, wie sie vertrauend ihn
anschaute mit ihrem ehrlichen Kinder-blic- k,

damals, als sie srciwillig zu
ihm zurückkehrte vor ihrer Flucht in
die Welt. Ich glaube doch, daß du
es gut mit mir meinst, Onkel Holm."
Und er? Das schlimmste Leid gönn-te- ,

wünschte er iljr lieber, als daß er
sie dem Mann gab, dem er srenide
Schuld nicht vergessen konnte.

Ein Grausen Packte ihn vor sich

selbst. War er denn immer immer
noch der alte, in seinem Jähzorn zü
gellofe Janfredrik, der er gewesen
war? Noch? Nach allem, WaS er
gesündigt und gelitten hatte? Mit
grauen Haaren noch wie mit blon-

den? Nein! Nein! Das Grausige
durfte nicht geschehen, dies Leid nicht
kommen über Vrüns Blut, dem er
sich zum Schützer angelobt hatte. Es
durfte nicht. z r

Er rannte dem Wildbruch zu. Die

Angst, daß er schon spät kommen

könnte, trieb ihm den Schweiß aus
die Stirn. Von hundert zu hundert
Schritten fchrie er: Hojo! Gerd
KlünderS! Gerd Klündcrs! Wo
bist?"

Keine Antwort kam zurück.
Und es war doch gar nicht lange,

daß jenet sich von ihm getrennt hat
te. Oder doch? Während des heißen
Kampfes in seiner Sfrle hatte er
das Maß der Zeit verloren. Er
strengte die Augen an, das rasch
wachsende Dunkel zu durchdringen.
Hart über den weißen Streifen späh
te er hin. Der Kopf, ein Arm muß-
ten doch noch aufragen aus dem

Flockenmccr. Und warum diese
Stille? Ertrinkende Pflegen zu schrei

en. War's gar schon vorüber? Sein
Herz setzte aus.

Gerd KlünderS! Halt! Bleib sie

hcn! Da geht kein Weg!"
Mit aller Kraft der Lungen schrie

er'S. Und diesmal kam Antwort,
ganz ruhig, ganz klar.

Ja, das scheint wirklich so."

Janfredrik hob die Augen, die tief
unten, immer die gefährlichsten Stcl
len entlang gesucht hatten. Nun
entdeckte er die Gestalt deS Malers
fünfzig Schritte abseits, wo eine
Art festerett Dammes als schmaler,
dunkler Strich in das silberne Ge
flock der MoorgraSblüten einschnitt.
Schlank und hoch stand Gerd Klün
ders, kein Versinkender, nicht einmal
ein unmittelbar GeMdeter,

durchging." '
l

Die fmdst nich bei Nacht."
Ja, das hab' ich auch gefürchtet.

Taruni bin ich umgekehrt." ,
.(Schluß folgt), r

TJom Auslande.

Lustige Totengräber. Wie gut eS

den Budapester Totengräbern geht,
beweist die Tatsache, daß sie bereit?
zu wiederholten Malen in der knapp
neben dem Friedhof gelegenen Schen.
ke bet Ehampagner-Gelage- n nach der
Polizeistunde angehalten wurden.
Ein Totengräber verdient gegönwär
tig nicht weniger als 100 Kronen
täglich. In der Schenke feiern die

Totenaraber mit ihren Damen
Tag für Tag Orgien.' Die Polizei
hat sich letzt veranlaßt gesehen, die
scm Treiben ein Ende zu Machen.

Daö Schloß der Frangipani. Der
Sccolo" meldet aus Fiume, daß

dct berühmte Schloß von Tersatto
im Küstenlands, der frühere Sitz deS

Geschlechts der Frangipani, im Auf
trage seiner gegenwärtigen Besitzt
rin, der alten Gräfin Jugent, om l,
April versteigert wurde. Das über
aus malerisch gelegene Kastell enthält
eine große Menge historischer Reit
quien, darunter den Obelisken von

Marengö.
Die Over in Berlin. In Anbe

tracht der unhaltbaren Zustände, die

sich unter dem neuen Regime bei der
früheren königlichen Oper, in Berlin
herausgebildet haben, beschlösset die

Mitglieder des Instituts, bei der Re-

gierung die Anstellung eines Opern
direktors mit großen Befugnissen zu

beantragen: diesbezügliche Unter

Handlungen wurden eingeleitet mu
Hans Psitzner, M. Schillings sowie
mit dem Dresdener Kapellmeister
Fritz Reiner und dem früheren, Lei
ter des Wiener Opernhauses Hans
Gregor; auch soll der Verwaltung?
rat der Berliner Staatsbühnen be-

deuten!) verkleinert werden. ,

Berliner Stadtrat. Die nöue Bw
lincr Stadtverordnetenversammlung
ist zusammengetreten. Sie besteht in
der Hauptsache aus ll Unabhättgi
gen und 46 Mehrheitssozialisten, um
die sich nur noch ein kleines Häuflein
von Demokraten und eine noch klei

nere Fraktion der bürgerlichen Ver

cinignng gruppiert. Oberbürgerttiel
zier Wermuth hielt die Elnfuhrungs
rede, worin er mit Wehmut der alten
Zeit gedachte, die so Großes geschaf-

fen. Nachdent er die Versammlung
mit Händedruck verpflichtete, wurde
zur Wahl des Vorsitzenden gefchrit
tcn und der Unabhängige Arzt Dr,
Weul zum Vorsteher der Versamm- -

lung gewählt. Zu feinem Stellvee
trcter wurde Genosse Hcimann

lMeyrlicitsloziaiiit) gcwaytk. IN. u

kauft sollen zwei . gleichberechtigte
Borsteher die Versammlung leiten.
Unter den Stadtverordnctetr smo

nicht weniger als 28 Frauen.

Große Mchlschicbungcn. Nach dem
Bockiiimcr Volksblatt" fifecn in

Bochum wegen umfangreicher Mehl
schiebungcn weit über 100 Personen
hinter Schloß und Riegel, und wenn
der Untersuchungsrichter seine Akten

schließt und sie der Staatsanwalt
schaft zur Anklagcerhcbung abgibt,
dann wcrdcn wohl bald 150 Perso
nen als Angeklagte vor die tras
kammcr gestellt werden. Bei den
Tckimindlern. die durcki den Verkauf
der gcstohlcnenBrotmarken und durch
Umsatz des crschwinöetten Meyles
Niesengcwinne bczogcn haben, sollen
si!S M iisicr rinc Million Mark be

schlagnahnit sein. Bei dem Ober

schwindler Winkelmann, oer von oen

Teutzer Motorenwerken schwtndelhaf-tcmc'-

reklamiert war. oline ie dort

gearbeitet zu haben, übe 200.000
M., von denen etwa 180.000 M.
von dcm Händler Pctri verwahrt
wurden, den man nach der Beschlag
nähme deS Geldes ebenfalls einge
sperrt hat. Es handelt sich bei ven

Schicbiingen um fast 100.000 Zent
ner.

Lnndtagslvahlc. Nach dem vor-laufig-

Ergebnis der LandtagSwah
len für Sachsen Weimar Eisenach
wurden abgegeben: für die Mehr
heitSsozialistcn 70.900, für die Un

obhängigen 18.083, für Sie Deutsckz

dcmokraten 87,952, sür die Christ
liche Volkspartei 4Wi, für die

Dcutschnationale Volkspartet 83,367,
sür die Teutsche Volkspartei SS26.
Danach fallen den MchrheitZsozialv
ftcn 18 und den Unabhängigen
Sitze zu, so daß eine sozialistische

Mehrheit im neuen Landtag vorhan
den sein wird. Auf die demokrati
sche Partei und die Christliche Volks
Partei, die ihre Listen verHunden ha
bcn .entfallen 10 Sitze; 11 Sitze ous
die verbundenen Listen der Teutsch
nationalen und der Teutschen Volks
Partei. Bei den Wahlen zunt
Landtag in SachscnMeiningön wur
den gewählt: 13 Mchrheitssozialistcn.
2 Unabhängige, 3 Demokraten, 3
Deutschiiationale und 3 Baucrnbünd
lcr. .
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